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Schriftenschau

K albe, L. & J. Naacke (2012 ): Alles gezählt? Erfassung 
und Schutz der Wasservögel in Ostdeutschland.
Verlag N atur & Text, Rangsdorf, 232 Seiten. ISBN 
9 7 8 -3 -9 4 2 0 6 2 -0 4 -6 . (2 )

Die W asservogelzählung ist -  e ingebettet in  einen 
in ternationalen  R ahm en -  das ä lteste  V ogelm oni­
torin g -P rog ram m  in D eutschland. Nach ersten 
A nfängen um 1950 werden spätestens seit den 
1960er Jahren kontinuierlich  überw internde 
W asservögel m ein em  Netz von Z ählgebieten erfasst. 
Die eh ren am tlich en  W asservogelzähler zeichnen 
sich oft durch jah rzeh n telan g es Engagement 
und durch einen engen Z u sam m enhalt aus. W ie 
kam  es zu diesem  erfolgreichen P rogram m , wie 
w urde es organ isiert und wie überdauerte es die 
w echselhaften  Zeiten bis heute? Zwei Insider 
der Szene besch reiben  dies in diesem  ebenso 
inform ativen w ie un terhaltsam en Buch. Eng ist 
die G eschichte der W asservogelforschung m it 
der brand enbu rgischen  A vifaunistik  verknüpft, 
insbesondere durch die Person von Professor 
Erich R utschke als treibend er K raft und durch die 
A nsiedlung der Z entrale fü r W asservogelforschung 
in Potsdam  m it der A ußenstelle am  Gülper 
See. Das Buch b esch reib t die Anfänge des 
W asservogelm onitorings in O stdeutschland, die 
G ründung und die A ktivitäten  der Z entrale für 
W asservogelforschung und ihrer A rbeitsgruppen 
und die W eiterfü hrung der A ktivitäten  nach der 
„Wende“. Es wird d eutlich , welch w esentliche 
Beiträge die Z entrale über die O rganisation der 
Zählungen hinaus geleistet hat. Sie hat dam it 
den G rundstein  für w ichtige Schutzm aßnahm en 
gelegt, ohne die heute so m an ch es Gebiet wohl 
nicht m ehr erhalten  w äre. W ie schw ierig gerade

die Schutzbem ühungen unter den Bedingungen 
der DDR w aren und wie die Protagonisten im m er 
w ieder „aneckten“ und Schw ierigkeiten zu m eistern 
w ussten, wird im Buch anschaulich  beschrieben.

Der flüssig geschriebene, faktenreiche Text 
wird durch zahlreiche O riginaldokum ente und 
Fotos von Gebieten und Personen aufgelockert. 
Besonders schön und wertvoll sind die zahlreichen, 
vor allem  von L. Kalbe beigetragenen persönlichen 
Erinnerungen und Anekdoten, die das Ganze sehr 
lebendig und an schau lich  m achen. Geselligkeit 
w ar für die W asservogel-Leute stets ein  w ichtiges 
Elem ent des Z usam m enhalts. So ist von der le­
gendären Fischsuppe in der Station am  Gülper 
See ebenso zu lesen wie von den abendlichen 
Z usam m enkünften  in der „Upfe“, dem ru stikal 
eingerichteten  K ellerraum  des Stationsgebäudes: 
„Gesungen w urden u.a. Volkslieder, aber auch 
K lassisches, m anchm al war das grausam “. Durch 
solche Erinnerungen wird sehr schön d eutlich , wie 
w issenschaftliches Streben durch N aturerlebnis 
und Freude am  gem einsam en Erleben befeuert 
wird. M an liest davon in der Literatur nur sehr 
selten , obwohl das doch m aßgebliche Faktoren für 
die erfolgreiche Arbeit gerade von Ehrenam tlichen 
sind.

Das Buch ist ein D enkm al für die vielfältigen 
ehrenam tlichen  Aktivitäten der W asservogel-En­
thusiasten  über Jahrzehnte hinweg. Für altgediente 
Zähler ist es ein „M uss“ und wird viele Erinnerungen 
w ecken. Für alle anderen ist es interessante In ­
form ation über das Fundam ent, au f dem  unsere 
heutige A rbeit in der W asservogelforschung und 
im  W asservogelschutz aufbaut.
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